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STADT NEUBRANDENBURG 
 

Bebauungsplan Nr. 109 „Kleine Fischerstraße“ 
1. vereinfachte Änderung 

 
 

 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) 1.1 bis 1.3 
II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit unter 3.1  
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I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) 1.1 bis 1.3 

 
 



 
 

I. 1.1 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
05.01.15 (19.4) 

 
NEUWOBA - Neubrandenburger Wohnungsbaugenossenschaft eG 
 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. 
Das Flurstück 351/3 ist nicht Bestandteil der festgesetzten Verkehrsfläche besonderer 
Zweckbestimmung, hier als verkehrsberuhigter Bereich. Die Festsetzung ist Wohnbauflä-
che mit der Bindung für Stellplätze und einem Pflanzgebot für einen Baum. Diese Fest-
setzungen werden von der 1. vereinfachten Änderung nicht berührt. 



 

I. 1.2 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
05.01.15 (19.5) 

 
KEG – Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. 
Die Aufzählung wird in der Begründung auf Seite 5 wie folgt aktualisiert: 
 
„Flurstücke 351/3, 351/4, 351/5, 351/6, 351/7, 351/8, 351/9, 351/10, 351/11, 357/5, 
357/6, 357/7, 357/8, 65/16, 65/17 und Teilflächen der Flurstücke 340/7, 357/2 und 
65/18.“ 
 
 



 
 
 

I. 2.1 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
06.01.15 (1.2) 

 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 



 

I. 2.1 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
06.01.15 (1.2) 

 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu Nr. 1 
Der Hinweis wird beachtet.  
Die Begründung wird unter Punkt 6.2.1 ergänzt. Die Abgrenzung unterschiedlicher Nut-
zungen zwischen den Baufeldern 2 und 3 wird zugunsten des Eckgrundstücks auf die 
Grundstücksgrenze zwischen 351/8 und 351/7 verschoben, um eine einheitliche Ausnut-
zung des Flurstücks 351/8 zu ermöglichen. 
 
zu Nr. 2 
Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Das Flurstück 351/8 soll aufgrund seiner geringen Abmessung nicht in zwei Baufeldern 
unterschiedlicher Nutzungen liegen. Die Veränderung zugunsten von Baufeld 3 stellt 
eine geringfügige Erweiterung der Fläche um ca. 60 m² dar. Damit nimmt das Baufeld 
weiterhin eine untergeordnete Größe innerhalb der festgesetzten Wohnbaufläche ein. 
 
 
zu Nr. 3 
Der Hinweis wird beachtet. 
Die textliche Angabe in der Begründung, Punkt 4.1, zum aktuellen Planungsstand des 
Flächennutzungsplanes wird angepasst. 
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ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

II. über eine Stellungnahme der Öffentlichkeit 3.1  
 



 
 

II. 3.1 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
22.12.14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Gespräch am 22.12.14 (letzter Tag der öffentlichen Auslegung) wurden keine konkreten 
Aussagen als Stellungnahme zum Inhalt der 1. vereinfachten Änderung gemacht, die mit der 
Gesprächsnotiz  abzuwägen sind. 
 
Die nachfolgende Stellungnahme unter 3.1 Seite 2 und 3, datiert vom 22.12.14, Posteingang 
am 06.01.15 ist nach Ablauf der Auslegungsfrist eingegangen. Aufgrund der Thematik zur 
Verschattung wird im Rahmen der Präklusion die Stellungnahme bei der Abwägung behan-
delt. 
 
Die Unterzeichner der Stellungnahme auf Seite 3 mit Posteingang am 06.01.15 bleiben unbe-
rücksichtigt, da sie sich nicht in Verbindung mit der Gesprächsnotiz innerhalb der Ausle-
gungsfrist eingebracht haben. 
 
 
 



 

II. 3.1 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
(22.12.14) Posteingang am 06.01.15 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu Nr. 1 
Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Die Einschätzung, dass mit der 1. vereinfachten Änderung 119 Eigentumswohnungen mit ca. 
260 Einwohnern besonders nachteilig betroffen sind, wird mit der Ergänzung der Festsetzung 
zur vom Bauordnungsrecht abweichenden Abstandsfläche nicht gesehen. Eine konkrete Be-
schreibung der Betroffenheit ist in der Stellungnahme nicht enthalten. 
 
 
zu Nr. 2 
Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Die aufgeführten Belange, z. B. Anzahl der Wohnungen, Maß der baulichen Nutzung und die 
gastronomische Nutzung im Erdgeschoss, sind nicht Inhalt der 1. vereinfachten Änderung 
und somit nicht Bestandteil der Abwägung. 
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II. 3.1 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
(22.12.14) Posteingang am 06.01.15 

 
 
 
zu Nr. 3 
Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Die aufgeführten Belange sind nicht Inhalt der 1. vereinfachten Änderung und somit nicht 
Bestandteil der Abwägung.  
 
zu Nr. 4 
Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Eine Überprüfung der Schutzgüter, hier Belichtung, hat ergeben, dass eine unzumutbare Ver-
schattung durch die Bebauung mit den Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung im 
Sinne einer Nachverdichtung und Wiederherstellung von Stadtstrukturen bei den Beson-
nungszeiten für den ungünstigsten Punkt an der Fassade (nördlichstes Fenster im EG der 
Westseite des Gebäudes) nicht erreicht wird.  
Eine Verschattung durch die neuen Gebäude tritt z. B. in den späten Nachmittagsstunden am 
30. Juni ab 18:00 Uhr ein. Im weiteren Sonnenverlauf ist der Schattenwurf mit den vorhan-
denen Bäumen auf dem Wall bereits heute gegeben. Für den 31. Dezember ist eine Verschat-
tung nicht anzusetzen, da der Sonnenverlauf den Neubau als Verursacher nicht erreicht. Am 
1. März erreichen die ersten Sonnenstrahlen etwa ab 13:00 Uhr die Fassade Treptower Straße 
14, wo im weiteren Verlauf dann der Schatten des Treptower Tores auf die Fassade trifft. 
Auch zu dem Zeitpunkt liegt keine Beeinträchtigung durch den Neubau vor. Eine Simulation 
des Sonnenverlaufes hat gezeigt, dass durch die Lage der neuen Gebäude nordwestlich vom 
Bestand im Sommer eine zumutbare Beeinträchtigung ab dem späten Nachmittag vorhanden 
ist und danach unabhängig von Neubauten schon heute durch das Höhenwachstum der be-
laubten Wallbäume eintreten kann. Mit der Anlehnung an das historische Straßenraster und 
der Schaffung des Platzes am Treptower Tor wird bei einem Abstand von 7 m und der gering-
fügigen Parallelität (ca. 2,5 m der Häuserfronten) sich gegenüberliegender Gebäude in der 
Kleinen Fischerstraße keine erdrückende Wirkung für die Bestandsgebäude erzeugt. Auch 
stellt eine unveränderte Beibehaltung einer einmal gegebenen Besonnung des Grundstücks 
bei Zwischennutzungen keinen Grund dar, Neubauten bei der Wiedernutzbarmachung inner-
städtischer Flächen einzuschränken. Eine Rücksichtnahme wäre erforderlich, wenn das Nach-
baranwesen durch die Ausmaße des Bauvorhabens geradezu erdrückt, eingemauert oder ab-
geriegelt wird. Ein Anspruch aus dem Rücksichtnahmegebot auf eine bestimmte Dauer der 
Qualität der Tagesbelichtung lässt sich nicht herleiten. 
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